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WIR GRATULIEREN
Karin Piehler, Im Brückfeld 5,
zum 75. Geburtstag; Maria
Sahpatzidou, Marktstraße 27,
zum 70. Geburtstag; Georgios
Dimos, Lessingstraße 1, zum
70. Geburtstag.

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Apotheken: Bereitschafts-
dienst von 8.30 Uhr bis mor-
gen, 8.30 Uhr: Lauterborn-Apo-
theke, Richard-Wagner-Straße
93, Offenbach, � 069 842999
und Main-Apotheke, Hanauer
Straße 15, Mühlheim-Dietes-
heim, � 06108 73914.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
14-7 Uhr, Zentrale Dietzen-
bach, Babenhäuser Straße 29,
� 116117 (14-7 Uhr)
19-24 Uhr, Zentrale in Hanau,
Leimenstraße 20, � 116117,
(14-7 Uhr).
Privatärztlicher Notdienst: �
069 694469; Akut-Dienst,
24h: � 01805 304505 (Privat).
Zahnarzt: �  01805 607011
(kostenpflichtig).

SERVICE
Bürger- und Seniorenhilfe: 10 -
12 Uhr Sprechstunde, Goe-
thestraße 35.
Ökumenische Kleiderkammer:
16 - 18 Uhr, St. Lucia-Saal, Bi-
schof-Ketteler-Straße.
Bürger-Service und Kfz-Zulas-
sung: 8 - 12 Uhr geöffnet, Rat-
haus. Friedensstraße 20,
� 06108 601-999 (Bürgerser-
vice), �  06108 601-950 (Kfz).
Kompostanlage und Wertstoff-
hof: 9 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr,
Rumpenheimer Straße.

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Tag der offenen Tür: 15-18 Uhr,
mit Pinhack-Ausstellung Ge-
schichts-Eck, Jahn-/Lessing-
straße.
Gottesdienst: Fr., 18 Uhr, Herz-
Jesu-Messe mit sakramenta-
lem Segen, St. Markus, Pfarr-
gasse.
Gerdas kleine Weltbühne: 19 u.
22 Uhr, „Die gibt’s ja immer
noch!“, an der Willy-Brandt-
Halle, Dietesheimer Straße
90.
Orgelkonzert: 20 Uhr, „Luther-
Changes“, mit Chris Brück-
ner, Friedenskirche, Mozart-
straße 13.
Konzert: 20.30 Uhr, „Liquid
Move“, Schanz, Carl-Zeiss-
Straße 6.

AUSSTELLUNG

Rathaus: „Helge Nyncke Krea-
tivist“, Friedensstraße 20, 8-
12 Uhr.

FREIZEIT

Hallenbad: 11 - 21 Uhr, Ring-
straße.
NABU: 14 Uhr, Waldbege-
hung, Treffpunkt Lokal „Käs-
mühle“.
Behindertengruppe: 17 - 19 Uhr
Erwachsene, Jugendzentrum,
Rodaustraße 16.
Herz- und Rehasportgemein-
schaft: 17.30-19.30 Uhr, Fuß-
balltennis für Jedermann,
Turnhalle Friedrich-Ebert-
Gymnasium, Gerhart-Haupt-
mann-Straße.
Bürger- und Seniorenhilfe: 18
Uhr, Stammtisch auf Wander-
schaft, Gaststätte „Endstati-
on“, Anton-Dey-Straße 62.

Ein neues Quartier entsteht
Wohnbau zieht 38 Appartements in der Seewiese hoch und saniert die Seniorenwohnanlage an der Goethestraße

Von Marcus Reinsch

MÜHLHEIM � Wo die einst als
Flüchtlingsunterkunft genutzten
Blocks an der Seewiese standen,
zieht die Wohnbau zwei Häuser
mit zusammen 38 Appartements
hoch. Zugleich wird im Rücken
davon die Seniorenwohnanlage
in der Goethestraße energetisch
saniert und sowohl optisch als
auch funktionell mit dem neuen
Quartier verkuppelt. Insgesamt
kostet das acht Millionen Euro.

Noch kann man aufs Gebäu-
de nebenan klettern und das
aktuelle Projekt der städti-
schen Immobilientochter
Wohnbau GmbH von oben
betrachten. Bald wird das
nicht mehr möglich sein –
auf dem bisher sichtbaren
Erdgeschoss des Doppel-
wohnblocks wachsen bis vo-
raussichtlich Ende nächsten
Jahres ein erster und ein
zweiter Stock plus ein Staffel-
geschoss. Damit wird auf
dem 2 843-Quadratmeter-
Grundstück gegenüber des
Gymnasiums „In der Seewie-
se“ wahr, was die Planer
schon länger im Kopf hatten,
dann aber bis zum Abriss der
beiden noch als Flüchtlings-
unterkunft gebrauchten Vor-
gänger-Blocks warten muss-
te. In den neuen Gebäuden
wird es insgesamt 38 Zwei-,
Drei- und Vier-Zimmer-Woh-
nungen mit 52 bis 95 Qua-
dratmetern geben.

Gleichzeitig saniert die
Wohnbau im Rücken des
Neubauprojekts die Senioren-
wohnanlage in der Goethe-
straße mit ihren 16 Einzim-
mer- und sechs Zwei- bis Drei-
Zimmerwohnungen energe-
tisch mit einer Fassadendäm-
mung und neuen Fenstern
und bezieht das Domizil in
das neue Seewiesen-Quartier
ein. Dazu gehört auch, die
Heime der Senioren zu erwei-
tern. Das ist möglich, indem
bisher innen liegende Balko-
ne zu Wohnraum und neue,
größere Vorstellbalkone
montiert werden. Das soll
noch in diesem Jahr abge-
schlossen sein.

„Neues Wohnquartier im
Herzen von Mühlheim“
nennt die Wohnbau das En-
semble zwischen den Paral-
lelstraßen, weil sie es als Ein-
heit sieht. Alle drei Gebäude
sollen sowohl optisch ver-

kuppelt werden als auch
funktionell. Geplant sind
eine offene Gestaltung der
Außenanlagen mit einem ge-
meinsamen Innenplatz, bar-
rierefreie Zugänge zu allen
Wohnungen und Gemein-
schaftsflächen, Aufzüge auf
allen Etagen und ein Block-
heizkraftwerk zur Versor-
gung des Beton-Trios. Die Ge-
samtinvestition für diese Pro-
jekte umfassen rund acht Mil-
lionen Euro, davon entfallen
auf die Seniorenwohnanlage
etwa 1,5 Millionen Euro.

Apropos Geld: Der Quadrat-
metermietpreis im Seewie-
sen-Doppelblock werde bei
knapp zehn Euro liegen, in-
formiert Wohnbau-Geschäfts-
führer Ingo Kison. Richtige
Sozialwohnungen – ebenso
wie normalpreisige Wohnun-
gen Mangelware im Rhein-
Main-Gebiet – werden’s also
nicht. Luxusobjekte sind es,
was die Kosten betrifft, aber
auch nicht. Kison erklärt die
Kalkulation so: Obwohl die
Neubauten frei finanziert
vermietet werden, könne die

Wohnbau öffentliche Förder-
darlehen zur Finanzierung in
Anspruch nehmen. Denn die
damit verknüpften Bele-
gungs- und Mietpreisbindun-
gen könnten auf freie Woh-
nungen im Wohnbau-Be-
stand übertragen werden.
„Durch die mit der Förder-
bank vereinbarte Übertra-
gung der Bindungsauflagen
sind wir in der Lage, zum ei-
nen benötigte öffentlich ge-
förderte Wohnungen und
zum anderen – durch die
günstige Finanzierung – Neu-

bauwohnungen mit dieser
Kaltmiete dem Wohnungs-
markt anbieten zu können.“

Außerdem werde die Zahl
der Wohneinheiten gegen-
über den früheren Bauten auf
diesem Areal deutlich er-
höht, weil das Grundstück
bei ausreichenden Freiflä-
chen optimal ausgenutzt wer-
de. So könne vieles erfüllt
werden, was auf dem Mühl-
heimer Wohnungsmarkt ge-
wünscht wird. Zugleich seien
„marktorientierte Zielvorga-
ben hinsichtlich Qualität,

Ausstattung, Architektur und
Gestaltung“ voll erfüllt. Der
Planungsgesellschaft Pielok
Marquardt Architekten sei es
gelungen, „unsere anspruchs-
vollen Vorgaben bei diesem
Projekt vorbildlich umzuset-
zen, ohne den Investitions-
rahmen verlassen zu müs-
sen“.

Bürgermeister Daniel Ty-
bussek, Aufsichtsratsvorsit-
zender der Wohnbau, sieht’s
ebenso. Er freue sich, „dass
mit diesem Bauvorhaben
dringend notwendige Woh-
nungen in unterschiedlichen
Größen und Preisklassen
dem Wohnungsmarkt zur
Verfügung gestellt werden“.
Das sei im Sinne der Stadt
und dafür sei er der Wohnbau
dankbar. Darüber hinaus be-
grüße er, „dass seitens der
Wohnbau weitere Woh-
nungsneubau- und Sanie-
rungsprojekte in Planung
sind, die in naher Zukunft
realisiert werden sollen“. Die
Stadt werde im Blick behal-
ten, „dass bei steigender Ein-
wohnerzahl auch die Infra-
struktur Schritt halten
muss“.

Bürgermeister Daniel Tybussek und Wohnbau-Geschäftsführer Ingo Kison auf dem Dach des Seniorenheims, das den Blick auf die Seewiesen-Baustelle erlaubt. �  Foto: p

Grüne klagen über
Antwort-Mangel

Stadtrat-Fragen: Vorwurf „Selbstherrlichkeit“

MÜHLHEIM �  Die Grünen-
Fraktion der Stadtverordne-
tenversammlung beklagt öf-
fentlich Schwierigkeiten, an
Informationen zu kommen.
Konkret geht es ihr um Aus-
künfte über Vergütungen be-
ziehungsweise Vergünstigun-
gen für einen ehemaligen
Ersten Stadtrat durch die
städtische Immobilientoch-
ter Wohnbau. Der Stadtver-
ordnete Volker Westphal hat-
te sie an den Magistrat gerich-
tet, war aber stets abgeprallt.
Nun fragen sich die Grünen,
„was Bürgermeister Tybussek
zu verheimlichen hat“. Sie
haben einen Rechtsanwalt
eingeschaltet.

Oppositionsarbeit, schreibt
Dr. Jan Winkelmann als Frak-
tionssprecher, sei „nicht im-
mer leicht, aber enorm wich-
tig in unserer Demokratie,
denn durch sie wird das Han-
deln der Regierenden kon-
trolliert“. Deshalb stehe je-
dem Stadtverordneten ein ge-
setzlich verankertes Frage-
recht zu. Allerdings nutze das
wenig, wenn „der Bürger-
meister als Sprecher des Ma-
gistrats Fragen von Abgeord-
neten nicht, nur ansatzweise
oder unpräzise beantwortet“.

Eben das sei Westphal pas-
siert. Nachdem er schon ein-
mal keine Antworten bekom-

men, seine Fragen dann
nochmals konkretisiert und
erneut eingereicht hatte, hät-
ten die Vertreter der Großen
Koalition aus SPD und CDU
„zu einer anderen Taktik ge-
griffen“. Im die Stadtverord-
netenversammlung vorberei-
tenden Präsidium seien die
Fragen „als unzulässig bewer-
tet“ und folglich nicht er-
laubt worden. Und dabei, so
Winkelmann weiter, dürfe
„das Fragerecht von Abgeord-
neten nicht durch das Präsidi-
um, das kein Entscheidungs-
gremium ist, ausgehebelt
werden“.

Eine Steigerung habe die
jüngste Stadtverordnetenver-
sammlung ergeben, in der
ein Grünen-Antrag, West-
phals Fragen im Rahmen der
Fragestunde doch zuzulas-
sen, von der GroKo niederge-
stimmt worden sei. „Die
Selbstherrlichkeit der Gro-
ßen Koalition in Mühlheim
ist erdrückend und erschre-
ckend zugleich“, urteilt Win-
kelmann. Er erinnert daran,
dass schon in der Vergangen-
heit CDU und SPD mit ihrer
Zwei-Drittel-Mehrheit Anträ-
ge der Opposition von der Ta-
gesordnung genommen ha-
ben. „Doch diesmal ist die
GroKo deutlich über das Ziel
hinausgeschossen.“ � mcr

Was wann wo und wie passiert
Goethestraße 35/37

Modernisierung und Erweiterung
der Seniorenwohnanlage mit 16 Ein-
zimmer- und sechs Zwei- bis Drei-
Zimmerwohnungen bis Ende dieses
Jahres. Unter anderem energetische
Gebäudesanierung mit Fassaden-
dämmung, neuen Fenstern, Vergrö-
ßerung der Wohnflächen durch Um-
wandlung der innenliegenden Bal-
kone, neuen Vorstellbalkonen, ge-
stalterischer Anpassung an die See-
wiese-Neubauten. �  mcr

Wohnungen mit 78 Quadratmetern,
14 Dreizimmer-Wohnungen mit 67
bis 73 Quadratmetern und zwölf
Vierzimmer-Wohnungen mit 92 bis
95 Quadratmetern. Bruttogeschoss-
fläche ohne Balkone 3 841 Quadrat-
meter, Nettowohnfläche 2 787 Qua-
dratmeter. Dazu: 38 ebenerdige Ab-
stellräume im Erdgeschoss, 78 Fahr-
radabstellplätze und 38 Pkw-Stell-
plätze, davon 20 innerhalb und 18
außerhalb des Grundstücks. Kosten:
rund 6,5 Millionen Euro.

Blockheizkraftwerk. Die Planung hat
die städtische Immobilientochter
Wohnbau GmbH in die Hände der
Pielok Marquardt Architekten Pla-
nungsgesellschaft mbH gelegt.

In der Seewiese 4 und 6
Es entstehen bis Ende 2018 zwei
Gebäude mit je 19 Wohnungen in
Erdgeschoss, erster und zweiter Eta-
ge und Staffelgeschoss: zehn Zwei-
zimmer-Wohnungen mit 52 bis 58
Quadratmetern, zwei Zweizimmer-

Das Quartier
4190 Quadratmeter zwischen der
Straße „In der Seewiese“ und der
Goethestraße als Wohnquartier für
alle Generationen durch unter-
schiedliche Wohnungstypen und die
Einbindung der Seniorenwohnanla-
ge Goethestraße mit offener Grund-
stücksgestaltung der Außenanlagen
mit einem gemeinsamen Innenplatz,
barrierefreien Zugängen zu allen
Wohnungen und Gemeinschaftsflä-
chen, Aufzügen zu allen Etagen,

Nachahmenswert: Zwei Mühlheimer haben zu runden Geburtsta-
gen Geschenke in Geld für gute Zwecke umgemünzt. Fotos: m, p.

Geld für gute
Zwecke statt
Geschenke

MÜHLHEIM �  Geld statt Ge-
schenke wünschte sich Rolf
Wildhirt zu seinem 70. Wie-
genfest. Zum Geburtstag bat
der Rechtsanwalt seine Gäs-
te, auf persönliche Präsente
zu verzichten und Bares mit-
zubringen.

Die Summe rundete er auf
3000 Euro auf und überreich-
te nun zusammen mit Gattin
Magda je 1500 Euro an Iris Pi-
card, die Vorsitzende der Bür-
ger- und Seniorenhilfe, und
Pfarrer Willi Gerd Kost. Die
katholische Gemeinde St. Se-
bastian muss noch die Sanie-
rung der Pfarrkirche abbe-
zahlen, die BSHM möchte mit
dem Geld ihre Angebote mit-
finanzieren. Wildhirt unter-

stützt die Gemeinschaften
nicht nur finanziell, sondern
auch mit Rat zu und Vorträ-
gen über juristische Themen.
Die Empfänger hofften, dass
es viele Nachahmer von Wild-
hirts Idee gibt.

In der Tat hat die Idee be-
reits Schule gemacht. Spen-
den statt Schenken wünschte
sich zu seinem 60. und so
ebenfalls runden Geburtstag

auch der Mühlheimer Ralf
Rothkegel. Dabei kamen
1100 Euro zusammen, die er
an den Geschäftsführer der
Frankfurter Kinderkrebsstif-
tung, Dirk Kammertöns,
übergab. Im Anschluss führte
Dr. Jens-Uwe Vogel durch die
Forschungseinrichtung, eine
sehr interessante, sinnvolle
und förderungswürdige Insti-
tution. � m

SKV erleidet
auswärts

Niederlagen
MÜHLHEIM � Gruppenliga-
und A-Liga-Team der Mühl-
SKV-Sportkegler mussten am
dritten Spieltag erneut Aus-
wärtsniederlagen einstecken.

❚ Gruppenliga 3 Herren: SG
Schwanheim 1 – SKV Mühl-
heim 1 5233:5197 Leistungs-
punkte. Bereits nach der
Startpaarung mit einem sehr
schwachen Stefan Tischber-
ger (816:854 LP) und dem bes-
tens aufgelegten Thomas Rei-
senbüchler (905:872) lag der
SKV fünf Leistungspunkte zu-
rück. Die Mittelpaarung Jür-
gen Klaus (839:856) und Ste-
phan Röhrig (886:902) musste
dem Gastgeber 33 Leistungs-
punkte überlassen. Volker
Hatzebruch (866:898) und Mi-
chael Rupp (885:851) gaben 3
Leistungspunkte ab. Damit
fuhr der SKV eine knappe
Auswärtsniederlage ein.

❚ A-Liga 2 Herren: KSC Hain-
stadt 3 – SKV Mühlheim 2
1803:1647 Leistungspunkte.
Auch die zweite Mannschaft
konnte auswärts nichts bewe-
gen, die Startpaarung Manuel
Balß (411:428) und Reinhard
Stichel (426:465) überließ
den Gastgebern 56 Leistungs-
punkte. Die Schlusspaarung
wurde überrannt, Uwe Balß
(403:472) und Branko Grivic
(407:438) gaben weitere 100
Leistungspunkte ab. � mcr

LOKALSPORT

Siedler bitten zu
Kaffee und Tanz

MÜHLHEIM �  Die Siedlerge-
meinschaft Rote Warte feiert
am Sonntag, 15. Oktober, ih-
ren traditionsreichen Kaffee-
nachmittag mit Tanzmusik
von „Schmidtchen Schlei-
cher“ im Saal ihres Gemein-
schaftshauses (Henri-Dunant-
Straße 15). Die Frauengruppe
der Siedler bietet eine reich-
haltige Auswahl an hausge-
machten Kuchen an. Und na-
türlich darf die Musik nicht
nur zum Zuhören verführen,
sondern auch zum Schwofen.
Der Eintritt ist frei. Beginn ist
um 14.30 Uhr. Alle Interes-
sierten sind als Besucher sehr
herzlich willkommen. Info:
� 06108 73231. � mcr


